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Medieninfo

Rekord bei Kindermeilen-Kampagne des Klimabündnis

38.000 Kinder und Jugendliche sammelten mit klimafreundlichen Schulwegen 880.000 Grüne Meilen – Sieg ging an die Volksschulen aus Laa an der Thaya (NÖ), Marz (B) und Tisis (V)

Wien (13. Jänner). Österreich ist in der klimafreundlichen Mobilität Spitzenreiter in Europa. Und das trotz der dramatisch schlechten Emissionsbilanz im Verkehrsbereich. Möglich macht das die vom Klimabündnis gemeinsam mit dem Lebensministerium durchgeführte europaweite Kindermeilen-Kampagne. Die meisten Grünen Meilen, die für jeden klimafreundlich zurückgelegten Kindergarten- oder Schulweg gesammelt wurden, kamen aus Österreich. An über 300 Bildungseinrichtungen in Österreich engagierten sich 38.000 Kinder und Jugendliche und erreichten 880.000 Grüne Meilen. Das sind 44 Runden um die ganze Welt. Und das ist bei der siebenten Auflage der Kindermeilen ein neuer Rekord. „Unsere Jugend zeigt vor, dass es auch anders geht. Neben Klimaschutz erhöht der autofreie Weg aber auch die Sicherheit der Kinder“, hat für Maria Hawle vom Klimabündnis die Kampagne einen doppelt positiven Aspekt. 

Die Kindermeilen-Sieger 2009

Am klimafreundlichsten unterwegs waren 2009 die Volksschulen aus Tisis in Vorarlberg mit 13.465, Laa an der Thaya in Niederösterreich mit 12.886 und Marz im Burgenland mit 2.425 Grünen Meilen. Auch europaweit wurde ein neuer Rekord erreicht. 187.100 Kinder und Jugendliche aus 13 Ländern legten über 2,8 Millionen klimafreundliche Schul- und Kindergartenwege zurück. 
190 Klimabündnis-Schulen & Kindergärten

In Klimabündnis-Schulen & -Kindergärten werden klimarelevante Themen das ganze Jahr über fächerübergreifend behandelt und konkrete Maßnahmen - vor allem in den Bereichen Energie und Verkehr ausgearbeitet. „Wir bieten maßgeschneiderte Projekte, Unterrichtsmaterialien, Workshops und Vorträge – oder eben auch die erfolgreiche Kindermeilen-Kampagne“, so Maria Hawle. In ganz Österreich haben sich bereits 190 Bildungseinrichtungen den „Klugen Köpfen im Klimabündnis“ – kurz KKIK - angeschlossen. KKIK-Bildungseinrichtungen unterstützen die beiden Ziele des Klimabündnis: Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und Entwicklungszusammenarbeit mit Indigenen Völkern am Rio Negro im Amazonas (Brasilien).

 


Rückfragen: Mag. Hannes Höller, Klimabündnis, 0664 / 85 39 409, presse@klimabuendnis.at



Das Klimabündnis ist …

… das größte kommunale Klimaschutz-Netzwerk Europas. Die globale Partnerschaft verbindet mehr als 1.600 Gemeinden aus 18 Ländern in Europa mit Indigenen Völkern des Regenwaldes. In Österreich haben sich 824 Gemeinden, 488 Betriebe und 190 Bildungseinrichtungen zur Reduktion der Treibhausgas-Emissionen und zum Schutz des Regenwaldes verpflichtet. www.klimabuendnis.at
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